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An: MEPs 
Forderung einer EG-Richtlinie und verbindlicher Zielvorgaben für den elektrischen ÖPNV
Sehr geehrter MEP [Name],
das Klima- und Energiepaket der EU weist den Transportsektor als einen Schlüsselfaktor zur erheblichen Verringerung der CO2-Emissionen auf. Da Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor die größte Emissionsquelle in städtischen Gebieten darstellen, muss die e-Mobilität im öffentlichen Nahverkehr unbedingt gefördert werden, weil sie das Potential dazu hat, nachhaltige Auswirkungen auf die Umsetzung der bis 2020 zu erfüllenden Ziele des EU Klima- und Energiepakets zu haben. Das TROLLEY Konsortium als ein von der EU finanziertes Projekt ist mit dieser Mission verknüpft und zielt auf die Verbesserung des elektrischen ÖPNV in ganz Mitteleuropa ab.

Die Vorteile des Trolleybusses liegen auf der Hand:
· Wirtschaftlich, ökologisch, elektrisch: Trolleybusse sind Europas städtisches Verkehrssystem der Zukunft. Sie sind bequem und sicher, ersparen den Bewohnern entlang ihrer Routen Abgase und Verkehrslärm, und sie sind umweltfreundlich.
· Aufgrund ihrer niedrigen Instandhaltungskosten und der sehr langen Lebensdauer sind sie die logische Alternative zu Diesel- und anderen kraftstoffbetriebenen Fahrzeugen.
· Trolleybusse sind ein wesentlicher Bestandteil eines innovativen und nachhaltigen Verkehrssystems für Europas Städte. Fahrgäste, Städte und die Umgebung werden von ihnen profitieren.
Doch all diese Vorteile sind bisher nicht vollständig anerkannt!

Zur Erfüllung der langfristigen Zielvorgaben des EU Klima- und Energiepakets, die Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2050 um 60 % zu verringern, wird es auch unerlässlich sein, das Betriebssystem im Transportsektor zu ändern. Da der Straßengüterverkehr sich aus wirtschaftlichen Gründen erst über lange Entfernungen rechnet, ist der Umstieg vom Dieselmotor zum elektrisch angetriebenen Verkehrsmittel für die absehbare Zukunft nicht zu erwarten. In der Zukunft wird es zwar Bemühungen geben, das Verhältnis zwischen Verbrennungsmotor-betriebenen und elektrisch angetriebenen Personenwagen im Individualverkehr erheblich zugunsten der Elektrofahrzeuge zu ändern, doch diese wünschenswerte Veränderung wird einige Zeit in Anspruch nehmen. Der hohe Kaufpreis der Personenwagen (insbesondere aufgrund der kostspieligen Akkus), die geringen Reichweiten, das hohe Gewicht und die landesweit notwendige Infrastruktur zum Laden der Akkus sind nur einige der Hindernisse, die es zu überwinden gilt. Folglich ist der sinnvollste Ansatz der öffentliche Nahverkehr in den Städten.

Wir sind davon überzeugt, dass der Einsatz von Trolleybussen ein wesentliches Element im elektrischen städtischen Nahverkehr der Zukunft sein wird. Sie sind umweltfreundlich, sauber und attraktiv. In einer Zeit steigender Kraftstoffkosten und zunehmender Luftverschmutzung optimieren Trolleybusse die e-Mobilitäts-Verkehrssysteme in Städten und Vororten.

TROLLEY ist ein von der EU finanziertes und von neun mitteleuropäischen Partnern ausgeführtes Projekt: Salzburg AG – ÖPNV-Betreiber in Salzburg; die Stadt Brno; die Barnim Bus GmbH – ÖPNV-Betreiber mit Betriebssitz in Eberswalde; TEP S.p.A – Busbetreiber in Parma; LVB – die Leipziger Verkehrsbetriebe; die Stadt Gdynia und die Technische Universität Gdansk in Polen; SZKT – ÖPNV-Betreiber in Szeged; TrolleyMotion – ein Verband für die Erhaltung und Erweiterung von Trolleybus-Systemen. 

Als Mitglied des TROLLEY Konsortiums wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie unser Konsortium und seine Forderung nach einer EG-Richtlinie und verbindlichen Zielvorgaben für den elektrischen ÖPNV unterstützen würden. Wir würden die Gelegenheit schätzen, mit Ihnen in xxx in Kontakt zu treten und Ihnen unsere ebus-Initiative vorzustellen.

Mit besten Grüßen

xxx
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